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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Januar

Nicht mit dröhnenden Schritten ſondern zierlich und leiſe hat
das Neue Jahr ſeinen Eintritt gehalten Offizielle Neujahrsreden
über Krieg und Frieden wie ſie der dritte Napoleon bekanntlich
ſo ſehr liebte ſind abgekommen Kaiſer Wilhelm dem nach
1870/71 wohl die Aufgabe zugefallen wäre zu Enropa zu ſprechen
war kein Freund von ſolchen Kundgebungen und lietz es bei einigen
gelegentlichen Bemerkungen bewenden wie ſie bei Neujahrs
Gratulationen allgemein üblich ſind Und ſo iſt es denn auch in
der Hauptſache geblieben Beim letzten Neujahrs Empfange haben
König Humbert von Jtalien König Leopold von Belgien und der
ungariſche Miniſterpräſident Graf Szapary das Wort genommen
Was ſie beſprochen waren ausſchließlich innere Angelegenheiten
der betreffenden Staaten und erſt ganz zum Schluß erfolgte die
kurze Bemerkung man werde ſich den eigenen Aufgaben um ſo
eher und beſſer widmen können als kein Grund vorhanden ſei
eine Störung des Friedens im Neuen Jahre zu befürchten
Kräftiger iſt dann dies betont in der Thronrede mit welcher in
Peſt Kaiſer Franz Joſeph ſoeben die Legislaturperiode des
ungariſchen Reichstages geſchloſſen hat für welche Neuwahlen aus
geſchrieben ſind Der Monarch hat in ſehr beſtimmten Worten
erklärt daß die Beziehungen der Staaten untereinander ſich ganz
weſentlich gebeſſert und recht günſtig geſtaltet haben und daß es
geſtattet iſt mit aller Zuverſicht dem Verlaufe des neuen Jahres
entgegen zu ſehen Zu wünſchen wäre nur daß dieſe Verſicherungen
dazu beitragen möchten dem ſo lange ſchon darniederliegenden
Wer und Wandel endlich wieder einmal einen Aufſchwung zu
geben

Bei uns in Deutſchland war es recht ſtill Die Berliner
Neujahrsgratnlation iſt wie weiter oben ſchon hervorgehoben ohne
alle Zwiſchenfälle verlaufen Ein ernſtes Neujahrsfeſt hatte die
ſächſiſche Königsfamilie da der Bruder des Königs Albert der
Feldmarſchall Prinz Georg plötzlich auf den Tod erkrankte
Jſt das Leiden noch nicht gehoben ſo darf doch als erwieſen er
achtet werden daß die Lebensgefahr beſeitigt iſt Die öffentliche
Meinung beſchäſtigte ſich meiſt mit dem in der kommenden Woche
J erfolgenden Zuſammentritt des deutſchen Reichstages und

d des preußiſchen Landtages Man will möglichſt verſuchen
a die Reichstagsſeſſion vor dem Oſterfeſt das in dieſem Jahre ſehr

ſpät fällt zum Abſchluß zu bringen Der preußiſche Landtag wird
da es um das neue Volksſchulgeſetz ſicherlich lebhafte Auseinander
ſetzungen geben wird kaum vor dem Pfingſtfeſte ſeine Arbeiten zu
beenden im Stande ſein Major von Wißmann hat aus
Rückſichten auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſich entſchließen müſſen

von der Seen Expedition zurückzutreten er wird in dieſer Ange
legenheit nur noch ſo viel thun ſeinen Nachfolger zu beſtimmen
Jn Kamerun ſind bis auf Weiteres alle Märſche ins Jnunere ein
geſtellt worden Es ſoll zunächſt eine tüchtige Trägertruppe ange
worben werden da die jetzt in Dienſt befindlichen noch von dem

Leute bedenklich viel zu wünſchen übrig laſſen Recht gute Erfolge
I haben dagegen die deutſchen Kolonnen im Hinterlande von Togo
S aufzuweiſen die ohne weſentliche Schwierigkeiten bis zur Grenze der
S franzöſiſchen Nigerbeſitzungen vorgedrungen ſind

Jn Oeſterreich Ungarn beſchäftigte man ſich mit dem

s5spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

Fortſetzung

Oho unterbrach ihn Burot Das iſt ſicher eine
5 Wenn Chapiton ſo auftritt iſt er ſeiner Sache
icher

Dieſe Geſchichte von Orgères dreht ſich mir im Kopf
herum ſagte Chapiton bedächtig
g Hat man darüber geſprochen war Gaillard s haſtige

rage

Das eigentlich nicht aber ich glaube der arme Ca
birol war hinein verwickelt

Gaillard biß ſich auf die Lippen Was hatte nur dieſer
abſcheuliche Alte daß er die Todten ausſcharrte
dud meinten Sie fragte er Chapiton ihn ſcharf an

ickend
Jch ſagte daß der arme Cabirol Jhr Angeſtellter

damals im Schloſſe von Combiers war Sie wiſſen ſchon
als die Geſchichte paſſirte Sehr ſonderbar für einen

61

rrhen

otheken

hrlich Laien Jch wollte ihn gerade über einige Umſtände der
durehb ſelben befragen und krachl fort iſt er Wirklich ſehr

40 ärgerlich
Der kleine Mann zog ſeine Tabaksdoſe bervor ſchlug

t19 zuf den Deckel und nahm mit großer Umſtändlichkeit
wen ie Priſedigen Sie ſollten mich einmal beſuchen lieber Gaillard

tefert gte er dabei Sie ſind ja ſolch ein Forſcher ich könnte
Firma hnen über dieſes Thema die ſonderbarſten Einzelheiten

ittheilen Sie ſind wirklich ſehr ſehr intereſſant Sie
ag den ſehen

Mit dem größten Vergnügen erwiderte Gaillard be

inzwiſchen gefallenen Hauptmann von Gravenreuth angeworbenen

Schluß des ungariſchen Reichstages ſodann aber auch mit einem
Millionenbetrug welchen der Kaſſirer der erſten ungariſchen
Landesſparkaſſe in Folge der Sorgloſigkeit der Bank Direktion
verübte Der Spitzbube hat hinterher ſich erſchoſſen die vertrauens
ſeligen Direktoren werden das Vergnügen haben aus ihrer Taſche
die Veruntreuungen zu decken Jm öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe wird in kommender Woche der neue Handelsvertrag mit
Deutſchland berathen werden dem die radikalen Czechen den
heftigſten Widerſtand bereiten wollen ſo daß man ſich auf einige
recht nette Skandale gefaßt machen kann Dieſe Fanatiker haben
weniger am Vertrage ſelbſt auszuſetzen als vielmehr daran daß
er zwiſchen Oeſterreich Ungarn und dem deutſchen Reiche engere
Beziehungen herſtellt So werden ſie denn ihrem Deutſchenhaſſe
bei dieſer Gelegenheit im weiteſten Umfange die Zügel ſchießen
laſſen Jn Jtalien wie in England herrſchte beim Jahres
beginn völlige politiſche Stille

Präſident Carnot in Paris hat ebenfalls das nene Jahr als
ein friedliches gefeiert und die Zeitungen ſind im Allgemeinen da
mit einverſtanden Gründlich verrannt hat ſich der franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Herr Ribot der Rußland zu Liebe
aus der bekannten Ausweiſung eines Pariſer Schwindel Revporters
aus Bulgarien eine große Staatsaffaire gemacht hat Wenn man
ſeine Zeitungen vor zwei Wochen über dieſe Sache ſchreiben hörte
ſo klang es gerade als ſollten Fürſt Ferdinand und ſein Premier
miniſter Stambnlow zum Lohne für die Ausweiſung an den Ohren
aufgehäugt werden Nun iſt es aber völlig anders gekommen
die Türkei will nicht das Geringſte von einem offenen Auftreten
gegen Bulgarien wiſſen ſondern ſagt Frankreich möchte dieſen
lokalen Streit in Sofig auf eigene Fanſt abmachen und auch die
Ruſſen ſind von dem übermäßigen Eifer ihres Pariſer Freundes
nicht erbaut weil dadurch für die bulgariſche Regierung die alle
Forderungen Frankreichs auf Rücknahme der Ausweiſung abgelehnt
hat nur neue Reklame gemacht wird Und ſo ſchreibt jetzt der
Leiter der franzöſiſchen auswärtigen Politik Bettelbriefe damit
die europäiſchen Staaten der bulgariſchen Regierung rathen
wenigſtens zum Schein nachzugeben damit der vrahleriſche Herr
Franzoſe ſich nicht zu arg blamirt Alles das hätte der Herr in
Paris früher bedenken ſollen Die Seſſion der franzöſiſchen
Kammern geht zu Ende die neue Seſſion wird Mitte Januar er
öffnet Man intriguirt jetzt im Stillen wegen der Neuwahl der
Präſidenten da auch ein Theil der Republikaner von dem gar zu
ſelbſtgefälligen Präſidenten Floquet nichts mehr wiſſen will Der
ſchöne Traum der Pariſer von einem Beſuch der Kaiſerin von
Rußlaud an der Seine in der zweiten Hälfte dieſes Monats iſt
wieder einmal in nichts zerronnen

Der Hunger nimmt in Rußland da heftige Schneewehen
große Verkehrsſtockungen hervorgerufen haben reißend zu Das
Elend iſt ganz entſetzlich und überſchreitet alles Maß Die Geld
noth iſt nicht viel geringer Der Finanzminiſter Wyſchne
gradski ſucht jetzt Leute welche ihm eine Milliarde borgen
Zunächſt unterhandelt er mit Paris aber die franzöſiſchen Kapi
taliſten ſind auch im höchſten Grade ſtutzig und mißtrauiſch ge
worden Allen Grund dazu haben ſie auch Arge Geldnoth
herrſcht auch im kleinen Portugal Es wird gewaltige Mühe
koſten einem totalen Staatsbankerott vorzubengen

Die ehemalige Kaiſerfamilie von Braſilien und die
Republik Braſilien ſollen ſich miteinander ausgeſöhnt haben Der
verſtorbene Exkaiſer Dom Pedro hat bekanntlich nur eine Tochter

hinterlaſſen die Prinzeſſin Jſabella die mit dem Grafen Eu
einem Prinzen von Orleans vermählt iſt Die Dame iſt ſehr
herrſchſüchtig aber ihre Familie iſt durch die Verbannung aus
Braſilien und die Beſchlagnahme ihres Grundbeſitzes in ſchwere
Geldverlegenheit gerathen Die Prinzeſſin ſoll nun die Republik
in aller Form anerkannt haben und in Rio de Janeiro ſoll
Neigung beſtehen als Gegenleiſtung die Verbannung und Ver
mögensbeſchlagnahme wieder aufzuheben Ein Aufſtand war auch
im nördlichen Mexiko ansgebrochen Nach den Verſicherungen der
mexikaniſchen Regierung iſt die Sache nicht der Rede werth und
Alles längſt wieder vorbei aber ver da weiß daß in Mexiko
Manches recht bös ausſieht der wird auch uicht ohne Weiteres
den Verſicherungen der ſtark intereſſirten Regierung glauben daß
Alles gut iſt Die Repräſentantenkammer der Vereinigten Staaten
in Waſhington bereitet jetzt einen Anſturm auf das berüchtigte
Mac Kinley Geſetz vor Eine große Anzahl von Zöllen ſoll er
mäßigt werden Für die deutſche Jnduſtrie wäre ein Erfolg
dieſes Anſturmes von größter Bedeutung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Neich

Berlin 8 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar hat heute Vormittag zunächſt erſt wieder eine gemeinſame
Morgenpromenade unternommen Von derſelben zurückgekehrt ar
beitete der Kaiſer alsdann längere Zeit allein Morgen gedenkt
der Monarch mit dem Prinzen Heinrich welcher heute Abend aus
Kiel hier eintrifft und mehreren anderen geladenen Gäſten eine
größere Hofjagd auf Damwild abzuhalten

Der König und die Königin von Württemberg
werden ſo viel bekannt am 24 oder 25 Januar zum Beſuche
am kaiſerlichen Hofe in Berlin eintreffen und ſich an der Feier
des Geburtstages des Kaiſers betheiligen Das Königspaar kommt
mit großem Gefolge zu dem auch der Miniſter Frhr v Mittnacht
gehört der beim württembergiſchen Geſaudten ſein Abſteigequartier
nehmen wird

Der Reichsanzeiger ſagt gegenüber dem Feſt
halten der Zeitungen an den Meldungen über das Beſtehen von
Differenzen wegen Beſetzung der vierten Armee
inſpektion mit der bayeriſchen und wegen anderer militäriſchen
Fragen mit der mecklenburgiſchen Regierung DDie vierte
Armeeinſpektion angehend haben weder vor noch nach dem letzten
Manöver Verhandlungen zwiſchen den betheiligten Regierungen
ſtattgefunden um ſo weniger als die Jnſpektion gar nicht vakant
iſt Bezüglich der angeblichen Differenzen mit Mecklenburg fehlt
jeder Anhalt worauf jene völlig falſchen Gerüchte ſich gründen
und wie ſie entſtanden ſein können

Dem Grafen Walderſee hat nach einer dem Berl
Tagebl durch ein Privattelegramm ans Hamburg übermittelten
Meldung der Kaiſer als nachträgliches Weihnachtsgeſchenk einen
koſtbaren Behälter mit ſilbergehenkelten Kryſtallgefäßen zugehen
laſſen

Der NReichstag hat abgeſehen vom Etat und dem
Geſetzentwurf über die Einnahmen und Ausgaben der Schutzge
biete noch folgenden Arbeitsſtoff bereits jetzt vor ſich in den
Kommiſſionen den Geſetzentwurf betreffend die Unterſtützung von
Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften den

müht ſeine zunehmende Unruhe zu verbergen Wann finde
ich Sie zu Hauſe

gen zwiſchen vier und fünf Jch erwarte Sie

ut J JGegen zehn Uhr erhob ſich die ganze Geſellſchaft und
verabſchiedete ſich nur Fulgence Gaillard blieb bei Melie
urück

Geht Jhr nicht auch fragte ſie ihn gähnend
Statt aller Antwort ſtreckte er ſich auf einem Seſſel

aus unverwandt die Augen auf Melie gerichtet die langſam
ihr prächtiges Haar löſte

Nun fuhr ſie ihn an was treibt Jhr denn Wollt
Jhr hier ſchlafen

Nein ich denke nur nach,
Darf man wiſſen worüber
O ja
Jch bin wirklich begierig
Jch dachte darüber nach daß wenn es wahr iſt daß

Du mich hintergehſt wir geſchiedene Leute ſein werden

Nun das trifft ſich ja recht gut rief ſie ohne den
Verſuch zu machen ſeine Beſchuldigung zurückzuweiſen Jch
hatte ſo wieſo die Abſicht die Meinigen zu beſuchen

Gaillard richtete ſich halb auf Wie Du willſt fort
fragte er

Warum nicht Varenne iſt nicht ſo weit entfernt von
Paris und ich habe nun gerade Luſt einmal mein Dorf
wiederzuſehen Wenn ich ſage mein Dorf ſo iſt das nur
ein Haus eine armſelige erbärmliche Baracke Aber das
thut nichts Und uun laßt mich fuhr ſie gähnend fort
Jch bin todtmüde Adieu

Gaillard aber machte keine Miene zum Fortgehen Er
ſtand auf näherte ſich Melie legte ſeinen Arm um ſie und
ſagte ſie an ſich ziehend

Du biſt böſe auf mich und deshalb willſt Du fort

Komm ſei wieder gut und bleibe hier Du ſollſt auch
Alles haben was Du nur wünſcht

Pah erwiderte ſie gleichgiltig Das ſind doch nur
leere Verſprechungen Jedenfalls gehe ich morgen nach
Hauſe Jch hab s mir nun einmal in den Kopf geſetzt

Aber Du kommſt wieder
Das weiß ich nicht Jhr könnt mich ja dort beſuchen
Und wirſt Du daun mit mir zurückkehren
Vielleicht
Verſprichſt Du es mir
Ach geht doch Ich verſpreche nichts Wenn Jhr

mich ſehen wollt ſo wißt Jhr wo ich zu finden bin Der
Ort heißt die Ziegenhütte

Ein ſonderbarer Name
Ja wohl und ein wahres Bettlerſchloß wißt Jhr ganz

in der Nähe von Eurem Freunde dem Baron Raynaud
Das iſt auch Einer den ich haſſe Und nun zum letzten
Mal Geht

Mit einer heftigen Bewegung riß ſie ſich von ihm los
po ihn unſanft zur Thüre hinaus und ſchloß hinter
ihm zu

Gott ſei Dank ſagte ſie aufathmend daß ich ihn
endlich losgeworden bin Na Touſſaint wird zufrieden ſein
Jch wette der Alte läuft mir bis Varenne nach Möchte
nur wiſſen was Touſſaint mit ihm vor hat Es iſt
etwas nicht richtig aber was

Noch eine Weile grübelte ſie darüber nach ohne es er
rathen zu können dann war ſie eingeſchlafen

Als Gaillard ſeine Wohnung betrat fand er folgende
Depeſche von Pidoux vor Wichtige Angelegenheit mit
dem Marquis Bleibe vierundzwanzig Stunden fort

Der Agent war alſo über den Verbleib ſeines Schülers
beruhigt Obgleich Lazarus das einzige Weſen war für
welches er eine gewiſſe Zuneigung empfand ſo wurde dieſes
Gefühl augenblicklich durch ein anderes verdrängt Und
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Geſetzentwurf betreffend die Beſtrafung des Sklavenhandels den
Geſetzentwurf betreffend die Jmmunität der Abgeordneten Au
erſten Berathungen ſtehen noch aus der Handelsvertrag mit
der Schweiz das Abkommen mit OeſterreichUngarn über den
gegenſeitigen Patent Muſter und Markenſchutz An zweiten
Berathungen das Telegraphengeſetz die allgemeine Rechnung überden Etat für 1884/85 Ju baitter Berathung die Krauken
kaſſengeſetz Novelle ferner 72 Jnitiativanträge und Petitionsbe
richte Von erſteren nennen wir die Börſenanträge den Antrag
auf Erlaß des Heimſtätten Geſetzes Entſchädigung unſchuldig er
littener Strafen die ſozialdemokratiſchen Anträge anf Aufhebung
der Lebensmittelzölle Verſtaatlichung der Apotheken c Dazu
kommen nun auch neue erſt vom Bnundesrath zu erwartende
Vorlagen

Das disziplinariſche Vorgehen gegen den
Grafen Limburg Stirum wird durch eine Berliner Meldung
des Hamburgiſchen Correſpondenten beſtätigt Falſch ſei heißt
es darin dagegen die Behauptung daß ſeine Kritik der Handels
verträge dies veranlaßt habe Das Einſchreiten ſei vornehmlich
durch Stellen in den Kreuzzeitungs Artikeln veranlaßt welche die
auswärtige Politik der Regierung angreifen Als Abgeordneter
durfte Limburg die Handelsverträge wie andere Regierungsmaß
nahmen öffentlich beſprechen wie er es als h erachte da
gegen ſtände es ihm nicht zu Beamte des Miniſteriums des Aenßern
und die auswärtige Politik der Regierung ſpeziell diejenige des
direkten Vorgeſetzten mit der Behauptung öffentlich anzugreifen
daß dieſe Politik Deutſchland ſchwäche und deſſen Anſehen nach
Jnnen und Außen vermindere Die Duldung eines ſolchen Vor
gehens hieße die Disziplin lockern welcher hochgeſtellte Beamteebenſo unterworfen ſeien wie jeder Andere De Kreuzztg

bemerkt zu dem Disziplinarverfahren nur Ob dieſes Verfahren
im Jntereſſe der Regierung liegt laſſen wir dahingeſtellt Jeden
Lale iſt es geeignet die konſervative Partei aufs Schwerſte zu
verletzen

Die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Sperrgelder Geſetz welche vom Jinanzminſter und vom Kultus
miniſter erlaſſen worden ſind werden von der Köln Zig
veröffentlicht Jn dieſen Beſtimmungen wird empfohlen vor Ab
lauf der dreimonatlichen Friſt zur Einreichung von Anträgen
keine endgültigen Beſchlüſſe zu faſſen ſowie vor Auszahlung der
Gelder eine Ueberſicht über deren Vertheilung dem Finanzminiſter
einzureichen und deſſen Entſchließung abzuwarten

Die den Lehrerkollegien der höheren Schulen
vorgelegten Lehrpläne und Ausführungsvorſchriften über
deren Mangelhaftigkeit in Form und Jnhalt viel geklagt worden
iſt haben wie die Tgl Rdſch aus zuverläſſiger Quelle mit
theilen kann nur die Bedeutung von Entwürfen gehabt Die
neue Ueberarbeitung hat nnuter Belaſſung des weſentlichen Juhalts
im Einzelnen Vieles geändert namentlich iſt und zwar wie es
ſcheint auf beſonderen Wunſch des Kultusminiſters den Lehrer
kollegien in einigen Fächern mehr Selbſtändigkeit gelaſſen und
überhaupt die Beaufſichtigungs Tendenz weiter zurückgedrängt als
man nach den Entwürfen annehmen konnte die Veröffentlichung
der ſo veränderten Schriftſtücke iſt in den nächſten Tagen zu
erwarten

Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz
iſt nahezu fertig geſtellt Der Gegenſtand wird in allernächſter
Zeit an den Bundesrath gelangen Es beſtätigt ſich daß eine
Beſchränkung der Freizügigkeit durch die Vorlage nicht eingeführt
wird Jn erſter Linie verfolgt ſie wie es heißt das Ziel einer
Vereinfachung und klareren Faſſung der Beſtimmungen Die
Grundlage der bisherigen Geſetzgebung foll durchweg beibehalten
worden ſein

Ueber ein Geſetz zur Regelung des Aus
wanderungsweſens wird lebhaft in dem zuſtehenden Reichs
amte verhandelt Man ſtützt ſich dabei namentlich auf Gutachten
einzelner Perſonen wie Behörden die auf dem Gebiete des Aus
wandernngsweſens Erfahrnngen geſammelt haben Bisherige Ver
ſuche zur Feſtſtellung eines Geſetzes über die Auswanderung waren
ziemlich erfolglos

Jn politiſchen Kreiſen glaubt man nicht daß die
Frage der Wiederzulaſſung der Jeſuiten in dieſer Reichs
tagsſeſſion zur Erörterung kommen ſollte Das Centrum verzichtet
auf die Berathung ſeines Antrages auf die Gefahr hin den Vor
wurf zu bekommen daß es ſeine neugewonnene Regierungsfreund
lichkeit nicht durch einen oben ungewünſchten Antrag aufs Spiel
ſetzen wolle Unter den obwaltenden Umſtänden iſt die Befürchtung
des Evangeliſchen Bundes der gegen die Wiederzulaſſung agitirt
eigentlich gegenſtandslos

Jn der letzten Sitzung der Sachverſtändigen
kommiſſion der Berliner Kaufmannſchaft wurde er
klärt daß die Ausſichten für eine internationale Aus
ſtellung in Berlin in einigen Jahren etwa 1896 ſich erheblich
gebeſſert hätten Die Kommiſſion empfehle eine internationale
Ausſtellung anderufalls wenn eine ſolche nicht möglich wäre eine

dieſes andere war der leidenſchaftliche Wunſch Melie Rivo
lard allein zu beſitzen ſie feſt an ſich zu ketten und mit der
Zähigkeit dem Eigenſinn des Alters klammerte er ſich an
dieſe ſpäterwachte erſte Liebe ſeines Herzens

Lazarus Pidoux hatte in der That ein neues Geſchäft
mit dem Marquis in Ausſicht und dieſe Unterhandlung ſollte
ernſter enden als er ahnte in dem Augenblick jedoch wo
er ſein Telegramm an Gaillard ſchrieb deutete noch nichts
darauf hin

Um drei Uhr Nachmittags war ein Landauer mit zwei
prächtigen Pferden beſpannt vor der Agentur in der Rue
de Caſtiglione vorgefahren Zu gleicher Zeit betrat auch
Pidoux das Haus 4

Martha Ribourt s Abreiſe hatte eine gewiſſe Störung
in ſeine Lebensweiſe gebracht ſie fehlte ihm denn er hatte
an ihr nicht nur eine Freundin ſondern auch eine that
kräftige Hilfe beſeſſen Dieſe Lücke ließ ſich nicht ausfüllen
zudem auch der Stellvertreter Cabirol s blutwenig von den
in der Agentur betriebenen Geſchäften verſtand Auch laſtete
eine unbeſtimmte Furcht auf dem Gemüthe des ſonſt ſo
heiteren ſorgloſen Mannes Er konnte nicht vergeſſen daß
Martha bei ihrem Scheiden geäußert hatte es ſei nicht
Eiferſucht allein die ſie zu der Trennung von ihm bewege
Und ſelbſt das Geſpenſt ſeines ehemaligen Spießgeſellen Ca
virol tauchte von Zeit zu Zeit vor ihm auf ihm Unbehagen
und Gewiſſensbiſſe verurſachend

So war er denn durchaus nicht in angenehmer Stim
mung und eine kleine Zerſtreuung wäre ihm ſehr erwünſcht

eweſen8 Der Landauer ſollte ihm dieſelbe bringen
Vicomte Ceſar entſtieg demſelben und trat mit heiterer

Miene auf Pidoux zu
Mein lieber Herr ſagte er grüßend ich muß Sie

entführen Sind Sie frei

nationale jedenfalls ſei die Veranſtaltung einer Ausſtellung dringend
erwünſcht

Ueber die Lebensmittelpreiſe iſt nach der amt
lichen Statiſtik Folgendes von Jntereſſe Der Roggen koſtete 1891
faſt noch einmal ſo viel wie 1887 das Roggenmehl hat ſeit
dieſer Zeit ſeinen Preis ebenfalls nahezu um das Doppelte erhöht
Jm Vergleich zu 1890 iſt der an noch um 57 der
Roggenmehlpreis um 80 Mark pro 1000 Kilo geſtiegen Der
Weizenpreis iſt nicht ſo erheblich in die u gegangen Die
Kartoffeln ſind ſeit 1880 um über 48 Mark geſtiegen

Major von Wißman t wird 5 den neueſten Be
richten zufolge zunächſt behufs völliger Wiederherſtellung
nach Ober Aegypten begeben Erſt dann dürfte es ſich ent
ſcheiden ob und in wie weit an ein Verbleiben des hochverdienten
Mannes im Dienſte gedacht werden könne

Von Unruhen in Oſtafrika iſt an amtlicher Stelle
in Berlin nichts bekannt Jn einem heutigen Telegramm des
Gouverneurs wird davon nichts erwähnt

Bezüglich des Nachlaſſes Moltkes iſt mit
zutheilen daß von den im Verlage der königlichen Hofbuchhand
lung von Mittler u Sohn erſcheinenden e re Schriften
und Denkwürdigkeiten des Generalfeldmarſchalls ſoeben der zweite
Band ausgegeben worden iſt

Die Provinzialſynode für Rheinland und
Weſtfalen werden wie aus Hamm berichtet wird Ende näch
ſten Monats zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammentreten um
den von der Generalſhnode augenommenen Geſetzentwürfen über
die Reliktenverſorgung die Gnadenzeit und die Kirchenverwaltung
ihre Zuſtimmung zu ertheilen

Die Zahl der in der preußiſchen An üg
verwaltung vorhandenen Gerichtsaſſeſſoren belief ſich
im Beginn dieſes Jahres auf 1979 Vor einem Jahre wurden
1863 vor zwei Jahren 1785 vor drei Jahren 1779 en
gezählt Man erſieht hieraus daß die Zunghme in den letzten
Jahren nicht mehr ſehr bedeutend war immerhin aber iſt die
diesjährige Zahl die größte und die Ausſichten auf Anſtellung ſind
damit ſchlechter als je zuvor Da im preußiſchen Staate 3489
Richterſtellen erſter Jnſtauz vorhanden ſind kommt auf noch nicht
zwei Richter ein Aſſeſſor

Die Dienſtprämie von 1000 Markh welche den
Unteroffizieren bei ihrem Ausſcheiden nach 12 jähriger Dienſt
zeit gewährt wird iſt nach einer Verfügung des preußiſchen Kriegs
miniſteriums von der Pfändung ausgeſchloſſen da dieſe Prämie
entweder zu dem Sold oder zur Jnvalidenpenſion der Unteroffiziere
zu rechnen iſt und durch eine Pfändung die ſrnit vereitelt wer
den deren Erreichung durch die Verwendung ſtaatlicher Geldmittelangeſtrebt wird Jt der Pfändungsbeſchluß des Gerichts bereits

vollſtreckbar ſo darf bis zur endgiltigen Entſcheidung der Sache
eine Zahlung der Prämie weder an den Unteroffizier noch an
deſſen Gläubiger erfolgen

Dresden 8 Januar Die Beſſerung in dem Befinden des
Prinzen Georg ſchreitet fort Derſelbe bringt mit Unter
brechung einige Stunden des Tages ſitzend außer Bett zu Appetit
und Allgemeinbefinden ſind befriedigend

Schwerin 8 Jannar Die Mecklenburgiſche Zeitung
hält gegenüber der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung die von
ihr gemeldeten Thatſachen in Dömitz aufrecht Was in Mecklen
burg ſo ſagt ſie die Spatzen von den Dächern pfeifen könne
ſchwerlich in Berlin amtlich unbekannt geblieben ſein

Hildesheim 8 Januar Das amtliche Wahlreſultat der
Reichstags Stichwahl im 10 hannoverſchen Wahlkreiſe be
ſagt Abgegeben wurden 19,561 Stimmen Davon erhielt Amts
rath Sauder nationalliberal 11,220 Gutsbeſitzer Bauer
meiſter Centrum 8941 Stimmen Sander iſt ſomit gewählt

Hamburg 8 Januar Die nunmehr geſchloſſenen Samm
lungen des hieſigen Komitees für ein Bismarck National
denkmal ergaben 76000 M

Poſen 8 Januar Die Adminiſtration der Diöceſe Poſen
veröffentlicht das Programm über den Empfang des Erzbiſchofs
hierſelbſt Dieſer trifft mit Extrazug von Wreſchen am 20 dſs
Vormittags 10 Uhr hier ein und begiebt ſich in ſechsſpänniger
Equipage in Begleitung zweier Mitglieder des Domkapitels von
Gneſen unter Geleit aller Deputationen nach der Marienkirche und
von dort im Zuge nach dem Dom woſelbſt die Jnthroniſation
ſtattfindet Nach dem Gottesdienſte findet großer Empfang ſtatt

Plefßz 8 Januar Der Reichstagsſitz für den Wahlkreis
leß Rybnik iſt von der Centrumspartei dem Rittergutsbeſitzer
rhrn von Reitzenſtein auf Parxlowitz angetragen worden

Straßburg i Elſ 8 Januar Der Landes ausſchuß
für ElſaßLothringen wird gutem Vernehmen nach zum 28 d M
einberufen

OeſterreichUngarn
Wien 8 Januar Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Peſt Die ungariſche Regierung beſchloß von Aufang an den
deutſchen Handelsvertrag loyal durchzuführen und alle da

Darf ich fragen um was es ſich handelt
Wir ſind überaus entzückt von unſerem Kauf
Von Roiſſy
Ja Wahrhaftig ein prächtiges Gut Es bietet ſich

uns nun eine Gelegenheit es zu ergänzen
Wodurch
Hören Sie Ein großer Pachthof der an unſer Be

ſitzthum ſtößt ſteht zu verkanfen oder vielmehr der Eigen
thümer würde einwilligen ihn gegen eine Entſchädigung
herzugeben

Wiſſen Sie das beſtimmt
Ganz beſtimmt Es handelt ſich alſo uur darum ſeine

Bereitwilligkeit unverzüglich zu benutzen
Und Sie wünſchen
Fremde wie wir verſtehen nicht ſolche Fragen zu ver

handeln
Allerdings
Außerdem hat der Marquis Agnilas ein Telegramm

r ihn ſofort nach Buenos Ayres zurückruft
Er möchte Jhuen deshalb vor ſeiner Abreiſe die nöthigen

Anweiſungen geben und wie Sie erſehen hat es große Eile
Ueberdies brauchen Sie ja nur eine Nacht in Roiſſy zuzu
bringen Sie werden dort ein annehmbares Mittageſſen
ein bequemes Zimmer und freundliche Geſellſchaft finden
Wollen Sie mitkommen

Gewiß warum nicht
Sie werden Jhre Forderung beſtimmen und da wir

nach Amerika gehen überlaſſen wir Jhnen während unſerer
Abweſenheit die Leitung unſerer Angelegenheiten

Pidoux ging mit großem Eifer anf dieſes Anerbieten
ein er ſchrieb raſch die Depeſche an Gaillard brachte ſeine
Toilette in Ordnung gab dem Schreiber noch einige An
weiſungen und ſagte dann zu dem Vicomte

e

mit nicht übereinſtimmenden Verfügungen an jenem Tage außer
Kraft zu ſetzen an dem der deutſche Vertrag in Geltung tritt
Alle bisher beſtehenden geheimen Tarifbegünſtigungen werden am
1 Februar veröffentlicht werden

Der älteſte Sohn des Khedive Abbas Bey der
hier Spezialnnterricht in jurldiſchen Fächern und verſchiedenen

erſt gegen Mitternacht und brach ganz erſchüttert in Thräuen ans

einem Bruder Mehemed und ſeinem Gouverneur nach Trieſt wo
elbſt ihn ein Spezialdampfer behufs Ueberführung nach Egypten

erwartet Nach einem Telegramm aus Kairo wurde der Thron
folger der erſt am 14 Juni 18 Jahre alt wird für majorenn
erklärt

Das Fremdeublatt zollt den ziviliſatoriſchen Beſtrebungen
volle Anerkennung die der verſtorbene Khedive ungeachtet
der großen Schwierigkeiten deuen er inmitten gegneriſcher und
diplomatiſcher Einflüſſe begegnete ergeben geweſen ſei

Schweiz
Bernu 8 Januar Der Bundesrath hat auf die Tages

Beileidsbezeugungen zu Heute Abend reiſt derſelbe mit

verſammlung geſetzt Handelsverträge mit Deutſchland und
Oeſterreich eventuell Mittheilungen betreffend andere Handels
verträge Jtalien Spanien Teſſiner Jnterventionskoſten Zünd
hölzchenmonopol Motion Joos betr Eiſenbahnverſtaatlichung

Jtalien
Rom 8 Januar Die Turiner Gazetta del Popolo ein

altes angeſehenes Blatt Crispiſcher Richtung bemerkt zu Blowitz s
Erfindung von dem Beſuch des öſterreichiſchen Kaiſers in
Rom daß falls der Beſuch wirklich ſtattfände kein Grund zur
Freunde wäre Zunächſt würde die dadurch ohnehin in ſchlechten
Finanzen lebende Kommune ſchwer belaſtet Politiſch betrachtet
würde der Beſuch aber eine Verſöhnung zwiſchen dem Vatikan und
Quitinal bezwecken und Jtalien müſſe gegen jede fremde Ein
miſchung in die eigenen Angelegenheiten entſchieden proteſtiren
Deshalb wäre es am Beſten den Beſuch in eine entfernte Zeit
zu verſchieben

Die Polizei requirirte heute gewaltſam eine Anzahl
Droſchken welche von Trainſoldaten und Kavalleriſten gelenkt
werden Der Strike dauert fort

Frankreich
Paris 8 Januar Die Beilegung des franzöſiſch

Bulgarien kennt die Unverletzlichkeit der Kapitulationen an und
giebt die Unregelmäßigkeit des Vorfalles bei der Ausweiſung von
Chadourne zu rankreich verzichtet auf die Rückkehr des
letzteren nach Bulgarien

Die Blätter beſprechen den Tod des Khedive Der
Figaro hält es für möglich daß Frankreich den Thronwechſel

benützen werde um die Regelung der egyptiſchen Frage zu ver
langen Der Gaulois befürchtet England werde den Sultan
durch theilweiſe Rückgabe ſeines Einfluſſes auf Egypten zu einer
freundlichen Haltung gegen die Tripelallianz beſtimmen Das
Journal des Débats meint England werde in der großen

Jugend des egyptiſchen Thronfolgers einen willkommenen Vor
wand zur Fortſetzung der Okkupation ſehen

Einige Radikale wollen beantragen den 21 Januar
1893 den Jahrestag der Enthauptung Ludwig s XVI
als nationalen Gedenktag zu feiern

Großbritannien
London 8 Januar Jn Walſall Grafſchaft Stafford

wurden wie wir in einem Telegramm ſchon kurz meldeten geſtern
Abend drei Perſonen ein Engländer ein Franzoſe und
eine ihrer Nationalität nach bisher nicht bekannte Frau unter
der Anſchuldigung einer anarchiſtiſchen Verſchwörung ver
haftet Den Verhafteten wird zur Laſt gelegt im Verein mit
einem vierten Anarchiſten der in London bereits verhaftet iſt
Bomben hergeſtellt zu haben Die Polizei iſt in Folge der Haus
ſuchungen die ſie in dem ſozialiſtiſchen Klub zu Walſall vor

Verſchwörung im Werke geweſen ſei

Nußland
Petersburg 8 Januar Ein nihiliſtiſches Flug

blatt iſt erſchienen und auch viel verbreitet worden bevor die
Polizei es beſchlagnahmte darin twird mit größter Ausführlichkeit
erzählt daß die bekannte Eiſenbahnkataſtrophe von Borlki wirklich
durch ein Dynamit Attentat verurſacht iſt

Ein Petersburger Herr welcher die Nothſtands
bezirke beſucht erzählt gräuliche Geſchichten von den dort wirken

Jch ſtehe zu Ihrer Verfügung

ſarkaſtiſchen Zug um die Lippen den Freudenſtrahl in den
dunklen Augen des falſchen Argentiners bemerkt aber ſeine
Gedanken verweilten ausſchließlich bei dem todten Cabirol
und der entflohenen Martha Ribourt

folgte der Vicomte und kaum hatte der Bediente ſich mit
der Gewandtheit eines Affen neben den ebenfalls dunkel
farbigen Kutſcher auf den Bock geſchwungen als die Pferde
in geſtreckten Galopp davonjagten

Kiſſen zurücklehnte fand ſich in ſehr angenehmer Geſellſchaft
denn ihm gegenüber ſaß ein reizendes Geſchöpf mit großen
feurigen Augen eine der ulattinnen des Marquis

Aguilas
Beim Einſteigen hatte der Vicomte ſie dem Agenten

vorgeſtellt indem er ſagte Mercedes eine Dienerin
a Hanſes Sie geſtatten wohl daß ſie mit uns
fähr

Pidoux verbeugte ſich zuſtimmend und ſah dann zu dem
hochgewachſenen Mann hinüber der neben Mercedes ſaß und
den Don Ceſar ihm mit den Worten vorſtellte Herr
Peres Lucar unſer Faktotum Sie haben ihn gewiß ſchon
in der Avenue Antin geſehen

den Weg zum Bahnhof ein wie Pidoux erwartet ſondern
bog in die Straße nach Vincennes ein

Wir benutzen nicht die Eiſenbahn fragte der Agent
Weshalb Unſere Pferde laufen ſo vorzüglich daß

wir faſt ebenſo ſchnell hinkommen Und dann
ſo doch viel angenehmer

Fortſetzung folgt

Sprachen genoß erhielt die Nachricht von dem Tode des Khedive

Von Seiten des Hofes und der Diplomatie gingen dem Prinzen

ordnung der am 18 Januar beginnenden Seſſion der Bundes

bulgariſchen Konflikts gilt als unmittelbar bevorſtehend

genommen hat zu der Ueberzeugung gelangt daß eine anarchiſtiſche

Wäre er weniger unruhig geweſen ſo hätte er wohl den

Der Diener ein Mulatte öffnete ehrerbietig den Wagen
ſchlag vor den beiden Herren Pidoux ſtieg zuerſt ein ihm

Pidoux der ſich mit großem Behagen in die weichen

Der Wagen fuhr unterdeß raſch weiter ſchlug aber nicht

ährt es ſich
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Wartſch auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt

Igeeigneten Nachdruck geben

am Steinthor ereignete ſich heute Vormittag ein von üblen Folgen be

Klinik zugeführt

händlers Kaufmann König Merſeburgerſtraße 13 a wohnhaft wurde

er 8 Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Vertretern der Rothe Kreuz Geſellſchaft Die Keils

hlen wie die Raben Millionen ÜUnterſtützungsgelder ſind unter
agen Echt ruſſiſch Red

Orient
Kairo 8 Januar Die Nachrichten über den Verlauf der

rankheit des Khedive beſagen daß derſelbe genöthigt war
it dem 31 December das Bett zu hüten man hielt die Krank
eit für einen Jnflnenzaanfall der jedoch zu keinen i

inlaß gebe Die Bnulletins waren bis Mittwoch Abend be
nhigend Geſtern früh jedoch verſchlimtmerte ſich der Zuſtand es
purde eine doppelfeitige Lungenentzündung konſtatirt Vier Aerzte
purden aus Kairo beordert die um 5 Uhr Abends in Heluan der
keſidenz des Khedive eintrafen Gegen 7 trat der Tod eill
Prinz Abbas telegraphirte an den Miniſterpräſidenten er ſei
ufs Tiefſte erſchüttert durch ſeines Vaters Tod der ein großes
inglück für die ganze Familie und das ganze Land ſei Er reiſe
inverzüglich nach Aegypten ab und ſei überzeugt daß das Land
is zu ſeiner Ankunft unter der bewährten Leitung des Premier
tiniſters und der anderen Miniſter keine Gefahr laufe Die
rauerfeierlichkeiten fanden Nachmittags 3 Uhr ſtatt ſie

aren einfach aber impoſant Jn den Straßen wogte eine un
eheure Menſchenmaſſe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Januar
Berufung Der ordentliche Profeſſor an der Univerſität Kiel

Herr Dr Friedrich Blaß iſt laut Meldung der Magdeb Ztg an
die hieſige Univerſität an Stelle des verſtorbenen Herrn Prof Dr
Hiller berufen worden derſelbe hat den Ruf angenommen und wird

emnächſt hierher überſiedeln
Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamt

n Halle aS im V Vierteljahr 1891 Der Geh BergrathPinno wurde zum Berghauptmann und Oberbergamtsdirektor in
Breslau ernannt und an ſeiner Stelle der Oberbergrath Fickler vom
döniglichen Oberbergamte in Dortmund als techniſches Mitglied des
berbergamtlichen Kollegiums an das hieſige Oberbergamt verſetzt
eim Königlichen Salzamte in Schönebeck wurde dem Oberberginſpektor

döbrich der Charakter als Bergrath verlichen der Obergradirmeiſter

ind Karl Rudloff zum Salzſteueramtsdiener ernannt Bei der
Königlichen Berginſpektion in Staßfurt ſind der Bergfaktor und Salz
ſteuereinnehmer Werner der Mahlwerksaufſeher Wedler und der
Steiger Mohrhardt geſtorben Bei der Königlichen Berginſpektion
in Rüdersdorf wurde der Produktenaufſeher Mirich auf ſeinen Antrag
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt und der bisherige Amtsdiener
des Königlichen Salzamts in Artern Kubald zum Produktenauffeher
ernannt Der Bergreferendar Kuchenbuch wurde aus dem Bezirke
des Königlichen Oberbergamtes in Bonn in den diesſeitigen Ver
waltungsbezirk übernommen

Die große goldene Medaille Die Eiſengießerei und Ma
chinenfabrik von F Zimmermann Co hier hat bei der im Sep
ember vorigen Jahres vom Königl Rumäniſchen Landwirth
chafts Miniſterium zu Hereſtreu bei Bukareſt veranſtalteten
Koncurrenz von Drill und Breitſäe Maſchinen den erſten

Preis Die große goldene Medaille erhalten Das Urtheil
iſt jetzt nach Aufgang der Saat gefällt worden Betheiligt waren faſt
ſämmtliche größeren namhaften deutſchen Fabriken landwirthſchaftlicher
Maſchinen

Votterie Die Ziehung der 1 Klaſſe 186 Königlich preußiſcher
Klaſſenlotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am 12 Januar
hren Anfang nehmen

Stadttheater Am kommenden Montag gelangt auf Karten
farbe gelb Friedrich von Schiller s Schauſpiel Die Räuber zur
Aufführung Den Karl Moor ſpielt Herr Hartmann vom Stadt
theater zu Leipzig als Gaſt

Thaliga Theater Morgen Nachmittag 8 Uhr veranſtaltet
die Direktion eine Vorſtellung zu halben Preiſen Zur Auf
führung gelangt das mit ſo großem Beifall aufgenommene Volksſtück

Der Millionenbauer nach dem gleichnamigen Roman von
Max Kretzer Abends 72 Uhr geht zum 2 Male das luſtige Lebens
bild mit Geſang Drei Paar Schuhe von Görlitz in Scene
Montag findet eine Wiederholung des Schwankes Die Großſtadt
Iuft ſtatt hierauf folgt mit Fräulein Johanna Frey als Nandel
das ländliche Gemälde Verſprechen hinterm Herd

Strout Aſche Der geſtrige zwar noch ſchwache Schneefall hat
der Schuljugend bereits Veranlaſſung geboten auf Straßen und Plätzen
jene ſpiegelglatten Flächen herzuſtellen welche für die Paſſanten in
zohem Grade gefährlich ſind und alljährlich ihre Opfer fordern Es
ergeht deshalb an die Hausbeſitzer aufs Neue die ernſtliche Mahnung
vor ihren Grundſtücken fleißig Aſche zu ſtreuen und mit dieſem wirk
ſamen Mittel dem gefährtichen Sport der Schuljugend zu begegnen
Eltern und Erzieher mögen ihrerſeits den Ermahnungen der Lehrer

Bauernregeln Jſt der Januar gelind Lenz und Sommer
fruchtbar ſind Nebel im Januar machen ein naſſes Frühjahr Giebt s
im Januar viel Regen bringt s den Früchten keinen Segen Tanzen
im Januar die Mucken muß der Bauer nach den Futter gucken
Neujahrs Morgenröthe bringt viele Nöthe Fabian Sebaſtian

20 Januar läßt den Saft in die Bäume gahn Vincentius
22 Januar Sonnenſchein zeugt viel Korn und Wein Januar

Reif und kein Schnee thut Weinſtock Bäumen und Allem weh Sanct
Paulus 28 Januar klar ſchenkt gutes Jahr bringt er Wind
dann regnet s geſchwind Donnerwetter im Winter ſteckt viel Kälte
dahinter Gut Wetter kündet Abendroth doch Morgenroth bringt
Sturm und Koth Auf gut Wetter vertrau beginnt der Tag nebelgrau

Sturz vom Wagen Vor dem Gaſthofe zum grünen Hofe

gleiteter Unglücksfall inſofern als eine Bauerfrau die verw Guts
beſitzer W aus dem Nachbarorte Mötzlich beim Verlaſſen eines
Leiterwagens kopfüber von demſelben herabſtürzte und ſich namentlich
am Kopfe ſchwer beſchädigte Die Frau wurde der hieſigen königlichen

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall hat ſich geſtern Nach
mittag an der Merſeburger und Lindenſtraßen Ecke ereignet Das
aus der Schule heimkehrende 8 jährige Töchterchen des Weißwaaren

beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem eben paſſirenden Laſt
geſchirr erfaßt niedergeworfen und ſo unglücklich durch Ueberfahren
verletzt daß es bald darauf in der elterlichen Wohnung verſtarb

Tragiſcher Ausgang Der geſtern aus Querfurt gemeldete
ſchreckliche Unglücksfall hat bereits ein Opfer gefordert Das jüngſte
der beiden Kinder des Fabrikarbeiters Nopens ein dreijähriges
blühendes Mädchen iſt ſchon in der vorletzten Nacht ſeinen ſchweren
Brandwunden nach entſetzlichen Qualen in der Klinik hierſelbſt erlegen
während der Zuſtand des um 4 Jahre älteren Mädchens ebenfalls noch
ein in hohem Grade beſorgnißerregender ſein ſoll Soeben erfahren
wir daß auch das letztere Kind geſtern Abend in der genannten
Enſtalt verſtorben iſt

Verhängnißvoller Nauſch Ein hieſiger Malermeiſter
hatte ſich geſtern Abend einen derartigen Bärenrauſch geholt daß er
in der Gegend der Bedürfnißanſtalt an der alten Promenade zu Falleam und ich ſchwer verletzte Der Angeheiterte wurde der Klinik zu

ührt Dort ſoll ein ſehr ſchwerer Unterſchenkelbruch kon
tirt worden ſein an dem der Mann lange Zeit zu laboriren haben wird

alter Markt 20 ein Knabe der 5 Jahre alte Sohn des Schmiede
meiſters M beim Paſſiren des Trottoirs auf einer froſtglatten Stelle
ſo unglücklich zu Falle daß er das linke Bein am Oberſchenkel brach

Eine ſchwere Schnittverletzung zog ſich geſtern Nachmittag
der 16 Jahre alte Scholar E auf dem Grundſtück Merſeburgerſtraße
96 zu indem er beim Hantiren mit einer Glasſcheibe einer ſcharfen
Kante derſelben zu nahe kam die ihm tief in das Fleiſch des Vorder
armes eindrang Die Verletzung machte ärztliche Hilfe nothwendig

Ein roher Patron Unter dieſer Spitzmarke brachten wir in
Nr 5 unſeres Blattes eine Notiz laut welcher der Schloſſer B in
angetrunkenein Zuſtande vor der Wohnung ſeiner Eltern einen groben
Exceß verübt dann in der Wohnung ſeines Schtwagers mehrere Fenſter
ſcheiben zerſchlagen haben ſollte Nach eingezogenert Erkundigungen
conſtatiren wir daß die Nachricht allzuſehr aufgebauſcht iſt der Be

n auch den Titel roher Patron nach Lage der Sache kaum
erdient

Aus dem Vereinsleben
Der II kommunale Vezirksverein hielt geſtern ſeine Mo

natsverſammlung ab Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt die
Herren Baumeiſter Stengel I Vorſitzender Dr Kutznizki II Vor
ſihender Blau Kaſſirer Se Schriftführer und die Herren
Tornau Brüning Schwarz und Luther als Beiſitzer Be
züglich der Waſſermeſſer wurde folgende Reſolution angenommen Der
II eommunale Bezirksverein hält die allgemeine Einführung der Waſſer
meſſer für eine Härte da das zum Wirthſchaftsbedarf erforderliche
Waſſer bereits durch die Miethsſteuer bezahlt würde und auch die
Koſten für Beſchaffung der Waſſermeſſer reſp deren Verzinſung und
Amortiſation ſeitens der Konfumenten bezahlt werden müßten

Der Gewerbeverein Halle a S hält am nächſten Montag
im Reſtaurant Mars la Tour ſeine Monatsverſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn Direktor Dr Schrader
über elektriſche Centralen im Jntereſſe des Kleingewerbes
Gäſte welche Intereſſe an der Sache haden ſind willkoamen Dis
kuſſion iſt geſtattet Jedenfalls kommt nach dem Schluß des Vor
regz die neueſte deutſche Schreibmaſchine von F Sönnecken
in Bonn zur Vorführung und Beſichtigungb Gaſtwirthsverein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung

gelangte der von dem Verein für die Anfang Februar in Leipzig ſtatt
findende Ausſtellung für das Rothe Kreuz und Armeebedarf geſtiftete
Ehrenpreis ein prächtiges Beſteck mit ſilbernen Meſſern Gabeln und
Löffeln zur Ausſtellung Der Vereinsvorſitzende Herr Neſſe iſt
von dem Comité diefer Ausſtellung in das Preisrichterkollegium be
rufen Der Kontrollbeamte Herr Läegel hielt einen Vortrag über die
Durchführung des Alters und Jnvalidätsgeſetzes

Selbſtmord einer jungen Ruſſin

ans verſchmähter irbr
Jn Berlin hat ſich am Mittwoch Nachmittag vor der Wohnungs

thür des Dr W H Solf Köthenerſtraße 28 eine junge ruſſiſche
Adlige das 27 Jahre alte Fräulein v Stackelberg eine Revolverkugel in das Herz gejagt und iſt wenige Minuten nach
der That geſtorben Dieſer Selbſtmord hat eine höchſt roman
tiſche Vorgeſchichte

Jm Sommer 1887 lernte Frl v Stackelberg im Bade Kranken
heil Tölz in Ober Bayern wo ſie mit ihrer leidenden Mutter weilte
den zu jener Zeit etwa 25 Jahre alten Dr W H Solf aus Berlin
kennen Der junge Mann ein angehender Philologe iſt der Sohn des
Rentiers und Stadtverordneten H Solf der in Berlin Beſſelſtraße 19
wohnt er war damals als Begleiter ſeiner erkrankten Schweſter nach
Tölz gekommen Die ruſſiſche Baroneſſe eine exzentriſche junge Dame
verliebte ſich alsbald in den intereſſanten Berliner und ließ ihn über
ihre tiefe Neigung zu ihm nicht in Zweifel Der junge Gelehrte deſſen
Herzen die junge Dame abſolut nicht nahe ſtand trat trotzdem als
Beide Tölz verlaſſen hatten in Briefwechſel mit Frl v Stackelberg
der aber nur von ihrer Seite rege fortgeſetzt wurde während er ſich
von Seiten des jungen Mannes nur auf die nothwendigen Erwiderungen
beſchränkte dies um ſo mehr als Dr S nicht lange nachher eine
zweijährige Studienreiſe nach Jndien c antrat

Dr Solf kehrte im Frühling des vorigen Jahres nach Berlin
zurück zog aber nicht zu ſeinen Eltern ſondern miethete um ſich nun
mehr zum letzten Staatsexamen vorzubereiten ein möblirtes Zimmer
bei Klemke Köthenerſtraße 28 3 Treppen Er war hier kaum ein
gerichtet als ſchon aufs Neue Briefe der ruſſiſchen Adligen deren
Zuneigung trotz der vergangenen Zeit dieſelbe geblieben war anlangten
Fräulein v Stackelherg war ſeit der Trennung von dem von ihr ge
liebten Manne Waiſe geworden und lebte im vorigen Jahre da ſie
ſich mit ihrem einzigen Bruder und einer noch vorhandenen Schweſter der
Erbſchaftstheilung wegen entzweit hatte bei einer verheiratheten Freundin
in Wiesbaden Jn ihren Briefen an Dr Solf die meiſt in exaltirteſter
Weiſe das Verlangen ausdrückten die Seine zu werden forderte ſie
ihn wirderholt auf nach Wiesbaden zu kommen jedoch aber immer
vergeblich da der junge Mann der ſich zunächſt auch erſt eine Lebens
ſtellung erringen will die Gefühle des Fräuleins nicht zu erwidern
vermochte Anfang Auguſt nun nachdem die junge Dame eingeſehen
daß Herr Dr Solf nicht zu ihr nach Wiesbaden kommen werde ver
legte Frl v Stackelberg ihren Wohnſitz nach Berlin

Dort war ſie zunächſt zwei Monate Gaſt einer Bankiersfamilie auf
Schloß Lanke und bezog am 1 Oktober eine Chambregarnie in der
Potsdamerſtraße Seitdem verkehrte ſie viel in der Familie Solf und
hierdurch ſowie durch das Jntereſſe welches ihr alle Familienmitglieder
widmeten mag ſich die Jdee doch noch die Gattin des von ihr ſchwär
meriſch verehrten Dr Solf zu werden in ihr mehr und mehr befeſtigt
haben Als ſie ob ihrer Excentricität ihre Wohnung in der Potsdamer
ſtraße verlaſfen mußte ſorgte Dr Solf und deſſen Schweſter für ſie
und brachten ſie in dem Penſionat des Fräulein E von Saucken
Zimmerſtraße 92 98 unter Hier nun ſowohl als auch bei ihren
überaus häufigen Beſuchen die ſie dem Dr Solf in ſeiner Jung
geſellenwohnung abſtattete und zu denen ſie ſtets die Dämmerſtunde
wählte äußerte Frl v Stackelberg wiederholt daß ſie wenn er zu
feige ſei ſie zu heirathen ſich das Leben nehmen werde

Zu Beginn ihres Berliner Aufenthalts drohte ſie ſogar wiederholt
ſie werde erſt den Geliebten erſchießen da ſie ihn keiner Andern laſſen
wolle Man legte jedoch allen derartigen Aeußerungen kein Gewicht
bei und ſetzte ſie auf Rechnung des Temperaments der Dame Als
aber in den letzten Tagen die Selbſtmord Drohungen häufiger als
ſonſt fielen wurde dem Fräulein das ſich auch ſonſt überaus erregt
zeigte in der Penſion der ſcharf geladene ſechsläufige Revolver den ſie
ſtets im Zimmer hatte wegge nommen Am Dienstag jedoch gab
Fräulein v Stackelberg dem jungen Medieiner unter den Penſions
genoſſen der die Waffe in Verwahrung hatte ihr Ehrenwort ſich
nicht das Leben zu nehmen worauf man ihr den Revolver wieder aus
händigte Am Mittwoch Nachmittag gegen 4 Uhr nun verließ die
ruſſiſche Baroneſſe das Penſionat und begab ſich nach der Wohnung
des Dr Solf Dieſer war aber bereits ſeit drei Tagen bettlägerig
weshalb auch das Fräulein ſchon mehrere vergebliche Verſuche gemacht
hatte ihn zu ſprechen Dies wiederholte ſich Mittwoch Nachmittag die
Wirthin Frau Klemke erklärte daß ihr Miether Herr Dr Solf nicht
zu ſprechen ſei Fräulein v Stackelberg ſagte ſie werde warten und
meinte als die Wirthin ihr bedeutete daß Herr Dr Solf nicht wohl
ſei daß alſo auch das Warten keinen Zweck hade es kämen noch
Herren die ſie ſprechen wolle Frau Klemke ſchloß die Wohnungsthür
und ging in ihr Zimmer zurück und ließ Frl v Stackelberg auf dem
Treppenflur ſtehen Nach wenigen Minuten hörte dieſe die beiden
Herren aus ihrer Penſion die ſie gebeten hatte ihr nachzukommen die
Treppen hinaufſteigen Jn dem Moment da die Herren den letzten
Treppenabſatz erreicht hatten ſetzte die Baroneſſe den bereit
ehaltenen Revolver an und ſchoß ſich eine Kugel insher Die Umſinkende wurde von den herzuſtürzenden Herren auf

gefangen und in das Zimmer des Herrn Dr Solf der auf die Detonation
hin aus dem Bett geſprungen war und einen Mantel umgeworfen hatte

Unglücklicher Fall Geſtern Mittag kam vor dem Grundſtück

c prr rJnventur Ausverkauf
getragen Hier iſt das Fräulein nach wenigen Minuten geſtorben
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Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr KorreſpondenzBurean

W B Kairo 9 Jannar 6 Uhr 5 Min Vorm Der
Großvezier telegraphirte dem Präſidenten des Miniſterrathé
daß der Sultan den Prinzen Abbas zum Khedive ernauſſtt
haäbe Carnot beglückwünſchte Abbas telegraphiſch

Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 9 Januar 10 Uhr 40 Min Vorm Alle
Hammerſchmiede in Mürzzuſchlag ſtellten die Arbeit
wegen Lohnabzügen ein

D B B Dorpat 9 Januar 9 Uhr 18 Min Vorm Der
Unterrichtsminiſter hat verfügt daß die Abiturienten
Prüfung in den baltiſchen Provinzen ſchon von jetzt ab in
ruſſiſcher Sprache ſtattfinde

D B H London 9 Januar 9 Uhr 25 Min Vorm Bei
den in Walſall verhafteten Anarchiſten wurden anuarchiſtiſche
Schriften gefunden Der Anarchiſt Cailes wird von der
franzöſiſchen Polizei wegen Mordes verfolgt die Polize
glaubt eine Bombengießerei entdeckt zu haben

Eſſen a 8 Januar Bei der heute vor der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts ſtattgehabten neuerlichen Verhandlung
wurden die Redakteure Fusangel und Lunemann von der
Anklage wegen Beleidigung der Herren Stegemann und Matthien
freigeſprochen Das Urtheil über die andern im Bochumer
Steuerprozeſſe zur Verhandlung gelangten Anklagepunkte er
mäßigt die Strafe gegen Fusangel von 5 Monaten auf
4 Monate 20 Tage gegen Lunemann von 60 auf 55 Tage

Wienm 8 Januar Der neu ernannte Miniſter Graf Küen
burg erſchien heute Abend zum erſten Mal im Klub der Vereinigten
deutſchen Linken und legte die Bedeutung ſeiner Berufung in das
Kabinet dar indem er ausführte er werde der deutſch liberalen Partei
ſtets treu bleiben und dieſelbe in den Grenzen ſeiner von ihm be
ſchworenen Amtspflicht über die Anſchauungen innerhalb der Regierung
unterrichten Die Partei habe freie Hand behalten und keinerlei Ver
pflichtung übernommen mit anderen Parteien zuſammenzugehen Die
Regierung theile dieſe Auffaſſung Er ſei kein deutſcher Landsmann
miniſter ſondern lediglich ein öſterreichiſcher Miniſter und werde die
Intereſſen des deutſchen Volksthums in Oeſterreich nach beſten Kräften
vertreten Graf Küenburg bemerkte auch zwiſchen der Linken und der
Regierung habe vorläufig blos eine freundſchaftliche Annäherung ſtatt
geſunden nicht mehr Seine Berufung die lediglich eine Bürgſchaft
für die Deutſchen ſei bilde eine Etappe in der Entwickelung welche
hoffentlich zur Geſundung unſeres inneren Lebens führen werde Die
Rede machte einen vorzüglichen Eindruck

Budapeſt 8 Januar Jn oppoſitionellen Kreiſen ſpricht man
davon daß die Regierung unter den Wählern auf dem Lande die
Nachricht verbreiten laſſe der Reichstag wäre deshalb im Winter
aufgelöſt worden weil im Frühjahr Krieg in Sicht ſtehe und die
Regierung nicht wolle daß das Land dann ohne Parlament bleibe

Vrüſfſel 8 Januar Der mit der Prüfung des belgiſch
deutſchen Handelsvertrags beauftragie Centralausſchuß der
Nepräſentantenkammer nahm ihn mit 4 gegen 3 Stimmen an

New York 8 Januar Nach einer Meldung aus Oſage Agency
Jndianer Territorium hat in einer der Gruben der Coal and

Mining Company eine ſchreckliche Exploſion ſtattgefunden wo
durch gegen 200 Vergarbeiter verſchüttet wurden Man be
fürchtet daß dieſelben ſämmtlich das Leben eingebüßt haben
Wie von Eagle Paß Texas gemeldet wird griffen die Truppen der
Vereinigten Staaten die Schaaren des mexikaniſchen Jnſur
genten Garza an und ſchlugen ſie in die Flucht Details
fehlen noch

WMarktbericht W
Sonnabend den 9 Januar

Eier pro Mandel 1,00 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,05 1,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,33 0,38
Wirſingkohl vro Mandel 0,75
n JWeißkohl pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Rothkohl pro Mandel 75Sellerie pro Mandel
Zwiebeln pro 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Kohlrüben pro Mandel
Grüne Heringe pro Pfund
Schellfiſche pro Pfund 0,20 0,25
Aale pro Pfund 1,20 1,40Hechte pro Pfund 0,70 0,80

J e

O

Schleie pro Pfund 1,20
Karpfen pro Pfund 0,75 0,80
Barſche pro Pfund 0,30
Zander pro Pfund 0700,80
Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Wild beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 9 Januar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen flau 218 227 Mk feinſter märkiſcher und ausländiſcher

über Notiz Rauhweizen 215 224 Mk Roggen 230 236 Mk
Gerſte Brau ruhig 180 195 Mk feinſte über Notiz Fptter 160
bis 173 Mk Hafer beachteter 158 165 Mk Mais amerik Mixed ohne
Handel Donaumais 170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 160 168
Mk Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria matt 220 245
Mk feinſte über Notiz Wicken ohne Handel Kümmel excl Sack p
100 Ko netto ohne Handel Stärke incl Faß v 100 Ko Inhalt p
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 48,00 49,00 Mk abfallende
Sorten billiger Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutto bei ge
ringen Vorräthen 39,50 40,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk VPohnen 19 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel feſt Futtermehl 18 19 Mk Roggenkleie

13,0 14,50 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie
11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk dunkle 11 12 Mk
Oelkuchen 13,50 14,50 Mk Malz 29,50 31,50 Mk Rüböl 59,50 Mk
Petroleum 23,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 Mk Spiritus p

wir einen grossen Theil der Waaren im Preise
bedeutend zurückgesetzt

10 000 L nachgebend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 69,50Mk mit 70 Mi Verbrauchsabgabe 50,00 Mk

Geschüfts haben prager 23
a GrosseVirienstrBenßfamim 25
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HivsohO Leipzig 69 Ohb Leipzigerstrasse 6Größter Jnventur Ausverkauf
Nach Beendigung der diesjährigen Jnventur ſtelle ich ſämmtliche Waaren zu noch nie dageweſenem Preis zum Verkauf und zwar folgende Artikel

Kleicier Stoſfe zur imseg mungSchwarze Gachemires ſchon von 45 50 60 70 80 90 100 1,25 bis 3,50 Elegante schwarze Streifen und ge S t
musterte Stoffe ſchon von 50 60 70 80 90 100 bis 4,06 Elegante farb Streifen Caros u Bomben ſchon von 50 h

J 0 70 78 80 90 100 bis 4,50

z HausKleiderſtoffeS empfehle ich mehrere hundert Stück Halblama ſchon von 15 20 25 30 40 50 60 Gestr amas und Tuche doppeltbreit in den
ſchönſten Muſtern ſchon von 40 bis 2,00 Mohair Stoffe unch Köper Lüster doppeltbreit 40 45 50 60 70 80 90 100 1,25 S

Jnlette Bettzeug Damaſt Handtücher300 Stck 514 Bettzeug ſchwere Waare ſonſt 60 Pfg jetzt 25 Pfg 44 Bettzeug ſchon von 10 12 15 20 25 44 Inlett ſchonvon 15 20 25 30 35 514 Inlett roth geſtreift und glatt 30 35 40 50 60 70 80 90 100 84 inlett und ODrell 60 70 80 l
h 90 bis 8,00 Damast und Satin zu Bezügen 5/4 breit 30 35 40 45 s0 so Jo 80 90 100 8/4 breit 60 70 80 90 100 bis e
I 2,00 Hemdentuch und Dowlas 10 15 20 25 30 75 Barchent zu Hemden 18 20 25 30 35 40 50 T

e mee JJ 300 Stck hell und roth geſtr Hemden Barchent 75 em ganz ſchwere Waare ſonſt 75 jetzt 30 Pfg Barchenit Hemden für Herren e

u Wi Stck 90 100 1,20 1,40 1,50 1,60 2,00 Barchent Hemden für Kinder 3 30 40 50 1,20 S
Wäſch e S weiß 75 80 90 100 bis 3,00 Damen llemden weiß 70 75 80 90 100 bis 3,50

0

ädchen u Knaben Hemden 15 20 25 30 bis 1,25 Weiss e Damen Schürzen mit Stickerei e
We bis 2,50 Bunte Damen Schürzen von 25 bis 2,00 Kinder Schürzen von 20 25 30 40 bis 1,50

S Damen Mäntel Jackets D r Herren AnzügeI Damen Mäntel aus guten Stoffen 10,00 bis 75,00 Jackets gutſitzend 3,50 4,50 5,00 6,00 bis 25,00 Herren Anzüge aus e
Stoff 15,00 18,00 20,00 bis 50,00 Knaben Anzüge ſchon von 1,75 2,00 2 75 bis 6,00 S

G re 7 o411eM in 100 verſchiedenen waſchechten Farben verkaufe ich zu ſpottbilligen Preiſen

Bettene Schuhwaaren Befttfedern
F Kohlhardt

prakt Zahnarzt
Atelier für u e bnheilkunde und
Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas

Geietestrasse 20

Leberthran
beſte Marke

Adler Apotheke Geiſtſtraße 17
II Dunkel Sparsamenausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un s
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

hallefele
Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipriger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplau Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer
K Sohn in Giebichenſtein Carl
Hohmann in Teutſchenthal Wilhe ln

Dietze in Zörbig n

Anber Pain Expeller

Dieſe altbewährte u viel
tanſendfach erprobte Einrei
bung gegen Gicht Rheuma
tismus Gliederreißen uſwwird hierdurch i in empfehlende

Erinnerung gebracht Zum
Preiſe von 50 Pf u 1 Mk
die Flaſche vorräthig in den
meiſten Apotheken

Nur echt mit Anker

der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen

Zehn Millionen
Original Simger Välhimaschimem

ſind im Gebrauch wohl der beſte Beweis für ihre unübertreffliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer
Die neue V S Xo 2 und 3 Maschine in der Konſtruktion ein Muſter der Einfachheit iſt

der leichten Handhabung ſowie ihres geſchmackvollen Aeußeren wegen die beſte Nähmaſchine für den Familien
gebrauch und Damenſchneiderei

Halle a Leipzigerstrasse 21
Das größte wohlſchmeckende Brod

liefert Karl Koch Herrenſtraße lund die durch Plakate kenntlichen
Verkaufſtellen

Stud theol in hoh Sem w geg bill
Honor Nachhilfe zu erth Charlottenſtr 2 III

Das beruhmte amtlich Jeprüfte Dingeſ9000 Tana Unterriehtpflaſter heilt alleGeſchi vülſte Dr üſen
Der II Wintereurſus für Geſammt u Einzelunterricht beginnt MontagFlechten Entzündungen Salzfluß 5 m 539 den 25 Januar im Geſellſchaftsſaale der Kaiſerſäle Gefällige AnmeldungenAlIvummümmiuumn Ax tilcel Krebsſchäden le h ne werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen

d bedeutend billiger geworden Finger Froſtleiden ren h 53 73 Muſik und Tanzlehrerfin Hühneraugen Hautausſchlag Magen H W ipplinger zAlumininm Fingerhüte 25 Pfg leiden Gicht Reißen u ſ w ſchnell 9 Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtr
AlumininumSchwedenhülſen 40 Pfg
AlumininmeSehlüſſel alle Größen 50 Pfg

Alumininm Cigarren Stuis 5 Mk
Alnumininumegederhalter 50 Pfg

C F Ritter Halle a Leipzigerſtr 91

T 333323323

und gründſich

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen à 25 u 50 Pfg
mit Gebrauchsanweiſung aus den be

m Apotheken Atteſte liegen
d

e
Teppiche und Tischdecken

in herrlichen Jarbenſtellungen
liefert De unbedingt am billigſten

Robert Conhn Steinstr T73

9999

aſelbſt aus
NB Bitte genau auf obige Schutz

marke zu achten
S

S Cachemire schwarz u farb in alen Preislagen Jacquard S SS S Schulze Petermann als Oſoiz z Beige glatt u gemustert, Croisé Diagonal und gestreifte S
S S Stoffe Ballstoffe in Halbseide Seidenstreifen und Kamm s 22 Fabrikation reinwollener Kleiderſtoffe garn Plaids eteo ete
7 7 t Co Rester zu hbilligsten PreisenS atte t Er u Daner i iüür LIüncdler T 2 S

e
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